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Anlage zu den Studien- und Prüfungsordnungen zur Handhabung von Multiple Choice Prü-
fungsaufgaben vom 02.05.2012  

 
1 Allgemeines 

Eine schriftliche Prüfungsleistung kann teilweise aus Multiple-Choice-Prüfungsaufgaben beste-
hen. Der Anteil der durch die Bearbeitung der Multiple-Choice-Prüfungsaufgaben zu erwerben-
den Punkte darf 50% der insgesamt zu erwerbenden Punkte der Prüfungsleistung nicht über-
schreiten.  
Das Multiple-Choice-Verfahren ist dadurch gekennzeichnet, dass sich die Prüfungsleistung 
darin erschöpft, zur Lösung der Prüfungsaufgabe eine Auswahl unter mehreren vorgegebenen 
Antworten zu treffen. Die Prüfungsleistung besteht damit lediglich in dem Markieren der für 
richtig gehaltenen Antworten. 
 

2 Arten von Multiple-Choice-Aufgaben 
Multiple-Choice-Prüfungsaufgaben werden als Einfach-Wahlaufgaben (1 aus n) und Mehrfach-
Wahlaufgaben (x aus n) gestellt. Im Rahmen von Einfach-Wahlaufgaben (1 aus n) folgen auf 
eine Frage, eine unvollständige Aussage usw. n Antworten, Aussagen oder Satzergänzungen. 
Aufgabe ist es hier, je nach Fragestellung die einzig richtige, einzig falsche oder die beste Ant-
wort auszuwählen und zu kennzeichnen. Bei Mehrfach-Wahlaufgaben (x aus n) folgen auf eine 
Frage, eine unvollständige Aussage usw. n Antworten, von denen x Antworten zutreffen. Dabei 
darf x höchstens n-1 betragen und muss größer als 0 sein. Bei jeder Antwort ist zu entschei-
den, ob sie für die Fragestellung zutrifft oder nicht. An der Fragestellung ist nicht zu erkennen, 
ob nur eine oder mehr als eine Antwort richtig ist. Bemerkungen und Texte des Prüfungskandi-
daten, die Fragen diskutieren und Antwortalternativen in Frage stellen oder als teilweise richtig 
und teilweise falsch bezeichnen, werden bei der Bewertung der Prüfungsleistung im Multiple-
Choice-Verfahren grundsätzlich nicht berücksichtigt. 
 

3 Bewertung von Einfach-Wahlaufgaben 
Die Bewertung von Einfach-Wahlaufgaben setzt sich aus zwei Teilen zusammen: einer Roh-
punktzahl und einem möglichen Gewichtungsfaktor, der den Schwierigkeitsgrad der Prüfungs-
aufgabe widerspiegelt. 
Die maximal erreichbare Rohpunktzahl für eine Prüfungsaufgabe entspricht der Anzahl der 
vorgegebenen Antwortmöglichkeiten. Wird nur und genau die vorgesehene Antwort markiert, 
wird die gesamte Rohpunktzahl vergeben. Keine Rohpunkte werden vergeben, wenn eine ande-
re Antwort, mehrere Antworten oder gar keine Antwort gegeben wurde. Die erreichte Punktzahl 
für eine Prüfungsaufgabe ergibt sich aus der Rohpunktzahl multipliziert mit dem Gewichtungs-
faktor. 
 



   

4 Bewertung von Mehrfach-Wahlaufgaben 
Die Bewertung von Mehrfach-Wahlaufgaben setzt sich aus zwei Teilen zusammen: einer Roh-
punktzahl und einem möglichen Gewichtungsfaktor, der den Schwierigkeitsgrad der Prüfungs-
aufgabe widerspiegelt. Die maximal erreichbare Rohpunktzahl für eine Prüfungsaufgabe ent-
spricht der Anzahl der vorgegebenen Antwortmöglichkeiten. Die gesamte Rohpunktzahl wird 
vergeben, wenn genau die Antworten markiert wurden, die als richtig vorgesehen sind. 
Für teilweise richtige Lösungen wird die Rohpunktzahl nach folgender Regel ermittelt: Für jede 
zutreffende und markierte Antwort sowie für jede nicht zutreffende und nicht markierte Ant-
wort, also bei jeder Übereinstimmung zwischen vorgesehener Antwort und tatsächlicher Ant-
wort, wird ein Rohpunkt vergeben. Besteht keine Übereinstimmung zwischen der vorgesehenen 
Antwort und der tatsächlichen Antwort, so wird kein Rohpunkt vergeben. Es werden ebenfalls 
keine Rohpunkte vergeben, wenn keine der vorgegebenen Antwortmöglichkeiten gewählt wur-
den, auch wenn dabei nicht zutreffende Antworten korrekt nicht markiert worden sind, und 
wenn alle vorgegebenen Antworten markiert wurden, auch wenn dabei zutreffende Antworten 
korrekt markiert worden sind. 
Die erreichte Punktzahl für eine Aufgabe ergibt sich aus der Rohpunktzahl multipliziert mit 
dem Gewichtungsfaktor. 


